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6CHWE1ZE
KUCHEN gpfz(At(TATEN

Lieber « Schweizer-Spiegel » /
verstehst das Spiegeln wirklich gut.

auch in dei• Spezialitätenküche. Welche,

währschafte Bodenständigkeit kommt hier
zutage, welche Grossmutterbewährtheiten
aus allen Zipfeln des Landes

Doch möchte ich fragen : Sind hier
Heimatschutzbestrebungen wirklich nötig Ist
nicht schon zu viel Dampf in unsern
Küchen Mir scheint, ein kräftiger Durchzug
könnte liier nicht schaden, eine Neuorientierung

nach dem Motto : Weniger wäre
mehr Zum neuen Heim auch neuzeitliche
Ernährung Es liegen genug solcher neuer
Dinge in der Luft, man begegnet ihnen
tagtäglich, Es würde mich freuen, wenn
meine Worte den grossen Stein ins Hollen
brächten.

Mit freundlichen Grüssen einer Leserin
Frau L. Z., Zürich.

Die Ansieht, sehr geehrte Frau, dass
eine C h u r e r Fleischtorte in

der Küche des vereinfachten Haushaltes
verwunderlich duftet, ist mir nicht neu.

Mit der letzten Nummer ist der
Spezialitätenreigen aller 22 Kantone abgeschlossen.
Jetzt darf man es endlich einmal laut
sagen, was man schon so lange im stillen
gedacht hat : Warum dieser Widerspruch
Kaum hat man auf der Rezeptenseite eine
währschafte Schweizerplatte verdaut, so
wird einem schon auf der nächsten Seite
zugemutet, moderne Prinzipien über den
vereinfachten Haushalt zu schlucken. Das

vertrüge sich so schlecht nacheinander wie
Wasser auf Kirschen.

Dieser offensichtliche Gegensatz :

Komplizierte Spezialitätenküche im vereinfachten
Haushalt, entspringt aber nicht etwa

purer weiblicher Unlogik, wie Sie vielleicht
gedacht haben.

Wir wollen unsern ganzen Haushalt auf
möglichst rationelle Art vereinfachen. Es
gibt keine normale Frau, die nicht überfroh

ist, wenn sie beim Waschen, Glätten,
Putzen durch gute Methoden Zeit einsparen
kann. Wem kann denn das Putzen eine
Herzensfreude sein? Also vereinfachen. Es
gibt in einer Haushaltung tausend Dinge,
die durch das Vereinfachen nur gewinnen.
Daneben gibt es aber manches, das eine
Vereinfachung nicht erträgt. Arme Männer,
die in einem konsequent vereinfachten
Haushalt leben müssten! Wollen wir denn
z. B. das Tischdecken vereinfachen? Nein.
Und das Kochen? Zweimal nein.

Ich hoffe, Sie missverstehen mich nicht,
sehr geehrte Frau. Ich bin ganz mit Ihnen
einverstanden : Fort mit der Tradition des
komplizierten Essens als Tradition.
Russischer Salat mit Butterbrot ist ein
ausgezeichnetes Nachtessen, wenn ich vor
dem Theater selber schnell « kochen » muss,
ebenso sind an heissen Juliabenden Tomaten
und Eier ein sehr gesundes Menu, trotzdem

sich dabei gar kein Dampf in der
Küche entwickelt.

Aber — kennen Sie einen Mann, der
nicht von Zeit zu Zeit wirklich gut essen
möchte? Ich kenne keinen. Und schliesslich,
nicht wahr, kochen wir doch für die Män-

59

ttucukd«gL^iebe,' « Sc/»ve?ser->8MeAek » /
O?« cersks/lsê cà KMêAsà à'Mâ

«?«â è» (ker 8/)ssiäkäke?il>'Äc/iö. ll^ekcâs
?«<?7»'6c/!ci/êe LoÂe«sàck/A/csik /comMk /«'er

Tî^wAS, weic/îs <?ro»s?»utterbsMâ/îrk/îe/ke»

«»s âen ^î^v/âê ckes ^«»ckes /
Doc/» ?«öe/(k6 io/» /roîAg?»,' 8««7 /îier A?/-

»!a^c/i»7ê!be«t?'ed«>?Ae?î Aîlrkt7is/i «ök/A? 7s7

«/c/(k »-âo» ??< l?«M/l/ k?î u»«er» X?l-
c/iSK? ,<icàà, si» kcrà/àAsr D»rc/(stt(/
^ö«»ks /»'er ?»c/(k sc/(«Âe?ê, às lVsttorkslî-
à?'ê»NA ?iwc/î k/SM àkk0 / ,värs
me/îr/ ?î«m KêAeiî l/sà a«c/» Ks?<seikà/îô
7lr»«/(?'A?îA / Az k»SAS?î ASKUA sokc/(M llSAsr
OàAe ?7î lier ?»a» deAeAnei i/»êe?ê

i»Ainx/iic/?. Äs ?r«rcis Miâ ire»s», A?s?«e

l«ek?s Morie cks» Ar».?^e?» 8isà ins Koiis/î
brnciîis».

l/ii /reî/?iriiieiiê» ek(er I-eFeri»
/'Vstt ll. i?., ?Ärie/l.

> H i> àsiàt, selir Aeekrts ?rau. «lass
eine (l il u r s r I s i 8 v II t o r t s in

cler Liüclls (les vsrsiilkaoktsn llauskaltss
vervunâsrlioll «luktet. ist mir niellt nsu.

Älit âer letzten llummsr ist clsr Lpsciali-
tätsnrsiKsn Mer 22 Xantons adAeseliIossen.
9stct clark man es encllieli einmal là sa-

Mn, vas man selion so lanKS im stillen
xeclaellt Ilîlt: ^Varuin cliessr >Vi<lsrsprueIl?
Xaum Il-lt man auk clsr lìscsptsnssits eins
vällrsellakts Lellvsicsrplatts vsrclant. so
vircl einem sekon auk âsr näsllstsn Leits
cu^smutet, moàerns Principien rider clen
versinkaolrten llauslialt cu seliluoken. Das

vertrüge sied so solilsekt naollsinanàsr vis
iVasser auk lvirseken.

Dieser okksnsielltliolls Ks^ensatc : Xom-
plicierte Lpeciaiitätsilkuells im vsrsinkaell-
ten llauslialt, entspringt aber niokt etva
plirsi- voidliokor IInloZik. vis Lis visllsiollt
xsclîìollt Iisksil.

>Vir vollen nnssi'il Knn^sn Ilnuslinlt auk
mö^Iiellst ratiouells ^rt vsrsiilkaslisn. Ills

xillt lisins normale ?rau, âie niât iibsi-
kioll ist, Venn sis Keim ^Vassksn, Olättsn,
?ut?sil clurell Kuts Älstlloclsn ^sit sinsparen
kann. Wem kanil cisnil «las ?làsn sins
Hsi^silskrsuàs ssin? ^.lso vsrsinkaellsil. IZs

Zidt in sinsr lZausligltunA tanssnâ OinZs,
«lis àurell às Versinkaellsn nur Asvinnsn.
vanskkn AÎdt ss aller maneliss, àas sins
VsrsinkaeliunA ilieilt erträgt, l^rms Nännsr,
âis in sinsm konssciusnt vsrsinkaslltsn
llauslialt Isdsn müsstsn! >Vollsn vir clsnn

l!. àas 'llsollàsoksn vsrsinkasllsn? Rsin.
llncl clas Rmellsn? ^vsimal nsin.

leli liokks, L!s missvsrstslisil inioll niollt,
ssllr ^sllrts ?r«u. lell kin Zan? mit Illnen
sinvsrstanclsn: I"ort mit (lsr ?raàition àss
komplicierten lessens als Iraâition.
lîllssisellsr Lalat mit Luttsrkrot ist siil aus-
Zscsiollnetss llaelitssssn, vsnn isk vor
<lsm lklrsatsr sslksr selinsll « koolmn » inuss,
sbsnso sincl an ksisssn .lulisksnàsn?omatsn
nncl Lisr sin sslir Avsunàss Nsnu, trotc-
(Zsm sisll claksi ^ar ksin Oampk in <Zs>'

Kiielis sntviskelt.
lVksr — kennsil Lis einen Älann, der

niellt von ?!sit cu ?sit virkliek Kut essen
möelits? Isk ksnns ksinsn. Ilncl seklisssliell,
niellt vakr. koeksn v!r (loek kür (lis Uän-
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Glace ohne Eis!
Jederzeit, zu Hause, wenn unerwartete
Gäste kommen, beim Picknick, im Ferienhaus,

wo immer, können Sie ohne Mühe
in 30 Minuten eine erfrischende Glace

zubereiten, ohne auf den Bezug von Eis

aus Metzgereien, Wirtschaften angewiesen

zu sein. Dies ermöglicht Ihnen der

„Rekord" - Eisapparat
mit den Bechern.

Preis: Modell 1 für V2I Glace Fr. 15.—
2 für 8 dl „ Fr. 17.—

mit genauer Anleitung
Kältemischung für V2I Glace Fr. 1.20

„ 8 dl „ Fr. 1.50

Kostenberechnung: Rechnet man l 1

Creme oder Fruchtmark Fr. 1.50,. so

kommt eine grosse Portion Glace im
Rekord Apparat auf 22—30 Cts. zu stehen
also nur wenig teurer als mit Eis und
Salz zubereitet, aber viel einfacher und

immer zur Hand!
In Haushaltungsgeschäften, wo nicht,

durch die Fabrikanten

F. Kradolfer & Co., Stäfa
Wir übernehmen volle Garantie!

Liebhaber
eines guten Tropfens

Ostsdiweizer Mm
beziehen diesen am besten beim

Verband ostschweizer. landwirtschaftl.
Genossenschaften V.O.L.G.)Winterthur

Machen Sie auch einen Versuch mit NU1SA-
Speisefett zum Brotaufstrich sehr fein ins
Backwerk, in brauner Kartonpackung; und probieren
Sie NUISELLA-Kochfett, hochwertiges,
sahnigweiches, schneeweisses vegetabiles Fett, für alle
Koch-Brat- u. Backzwecke gleich vorzüglich. Auch
Sie werden befriedigt sein von diesen Edelfetten
aus dem NUXO-WERK, J. Kläsi. Kempraten-Rap-
perswil. Erhältl. in den meisten Lebensmittelgesch.

ner und nicht für uns selber. Man kann
einfach und doch gut kochen. Aber das
wissen Sie selber : Wenn Sie Ihrem Mann an
seinem Geburtstag sein Poulet mit der zarten

braunen Kruste, wie er es am liebsten
hat, auf den Tisch bringen wollen, so muss
das Huhn unbedingt alle 5 Minuten mit der
Sauce begossen werden — das gibt aber
Arbeit, viel Arbeit.

Ein wirklich gutes Essen braucht seine
Zeit, vereinfachen hiesse da verschlechtern.
Kein Künstler sinnt darauf, wie viele
Pinselzüge sich an seinem Bilde ersparen
liessen, und keine gute Köchin bemisst
ängstlich die Zeit, die sie auf ihren Braten
verwendet. Ein gutes Essen ist aber auch
ein Kunstwerk, und wenn Sie damals in
Paris die Ausstellung der Arts décoratifs
gesehen haben, so erinnern Sie sich sicher,
dass auch die Kochkunst ins Programm
gehörte, in einer Reihe neben allen andern
Künsten.

Die Liebe des Mannes geht nicht durch
den Magen, so wenig der Weg zum Herzen
der Frau über ein Juweliergeschäft führt.
Aber Ihr Mann kann sich sehr wohl herzlich

über gutes Essen freuen und Sie dabei
dennoch lieb haben, wie auch Sie Ihrem
Manne wegen einem neuen Collier nicht
grollen.

Seien Sie froh, wenn Ihr Mann überhaupt
Freude am Essen haben kann. Es gibt
Leute, die ein Leberchen für ein Nierchen
essen und ein Schnitzel nicht von Côtelette
unterscheiden. Diese Bedauernswerten sind
um eine Gabe Gottes gekürzt zur Welt
gekommen.

Unsere Lebensfreuden sind ein kostbares
Gut, und das gute Essen gehört auch dazu.
Es ist ein Teil unserer Kultur, und kein
kleiner. Viele kluge Menschen, ja, mancher
berühmte Staatsmann ist ein gewiegter
Gourmand, aber natürlich ist nicht jeder
Gourmand auch ein kluger Mann. Die
Tafelfreuden sind zwar nicht die reinsten und
schönsten Freuden auf dieser Welt, aber
sie gehören, wie Sie wissen, zu den wenigen,

die keine Gewissensbisse hinterlassen!
Wollen wir nicht dieser Freude zulieb,

zwei, drei Stunden in der dampfenden Küche
arbeiten, wenn es einmal nötig ist. Nicht
heute, und morgen, und übermorgen wieder,
sondern z. B. am Samstag zur Eröffnung
der Ferien und in vier Wochen wieder zum
Sommerfestchen.

Im neuen Heim auch neuzeitliche Ernäh-
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(^laee otiiie Lis!
leâer^eiì, xu Hause, wenn unerwartete
Raste ^eruiueu, beiru Rielcoielc, iiu Lerieo-
Laus, wo iiuruer, lcöoneo 8ie odue lVlüüe

iu 30 Niuuteu eiue erLrisâeuàe Rlaee

Zubereiten, ebne auk âen Lexug von Lis
aus Klettereien, ^irtsebakten angewiesen

2u sein. Dies erinögliebt Ibnen der

„Rebord" - Lisapparat
init den Leebern.

Lreis: lVlodell I kür V^l Rlaee Lr. 15.—
2 kür 8äl „ Lr. 17.—

init genauer Anleitung
Rälteinisebung kür '/2I, Rlaee Lr. 1.20

„ 8 dl „ Lr. 1.50

Xostenbei eebnung: Leebnet inan l I

Lrenie oder Lruebtmarb Lr. 1.50, so

bonnnt eine grosse Lortion dlaee iin
Rebord Apparat auk 22—30 Rts. 2u steben
also nur wenig teurer als rnit Lis und
8aR Zubereitet, aber viel einkaeber und

innner ?!ur Rand!
In Rausbaltungsgesebäkten, wo niebt,

dureb die Labribanten

b. Rradolker ^ Lo., Stäka

^ir übernebrnen volle (Garantie!

Liebbaber
eines guten l'ropkens

ll!l!lt»»ö!!ör
belieben diesen ain besten beiin

Verband ostsebwei^er. landwirtsebaktl.
Renossensebakten V.R.L.R.)^intertbnr

backen 8ie aucb einen Versuck mit 5iVlKâ»
8peisekett ^um krotaukstricb sebr kein ins kacx-
werk, in drauner Kartonpackung; und probieren
8>'e !tziRiN5kI.>.â-l<ockkett» bockwertiges, ssbnig-
weickes, sckneeweisses vegetable«; fett, kür slie
Kock-Lrat- u. Lack-wecke gleick vor^üglick. ^uck
8ie werkten befriedigt sein von diesen Ldelketten
aus dem 1. Klâsi. Kemprsten-^ap-

ner und niebt kür uns selber. Nun kaun
sinkaeb und doeb gut koebsn. àsr das
vissen Lis selber : Wenn Lis lbrem Nairn an
seinem Osburtstag sein Roulet mit der ^ar-
ten braunen Kruste, vis er es am liebsten
bat, auk den Rlseb bringen vollen, so muss
«las blubn unbedingt alle ö Ninuten mit der
Laues begossen vsrdsn — das gibt aber
Arbeit, viel Arbeit.

Kin virklivb gutes bissen brauebt seine
^eit, vereinkaeben bissse da vsrsobleektern.
Kein Künstler sinnt darauk, vis viele
RinssRügs sieb an seinem Lüde ersparen
liessen, und keine gute Köobin bemisst
ängstlivb (lis ?eit, <lis sie auk ilrren Lratsn
vsrvsndet. Kin gutes bissen ist aber auok
sin Kunstverk, und venn Lie damals in
Raris die Ausstellung der Krts dseoratiks
gsssbsn kaben, so erinnern Lis sieb sieber,
dass aueb die Koebkunst ins Programm gs-
börts, in einer Reibe neben allen andern
Künsten.

Die Riebe des Nannss gebt niebt dureb
den Nagen, so vsnig der Weg ?um Herren
der Krau über sin duvelisrgesebäkt kübrt.
Kbsr Ibr Nann bann sieb ssbr vobl bsr?-
lieb über gutes bissen kreuen und Lie dabei
dsnnoeb lieb babsn, vis aueb Lie lbrem
Nanns vsgsn einem neuen Kollier niebt
grollen.

Leisn Lis krob, venn Ibr Nann übsrbaupt
Kreuds am bissen babsn bann, bis gibt
Reute, die ein Rsbsrobsn kür sin Nierebsn
essen und sin Lebnàel niebt von Koteletts
untsrsebsiden. Riese Ledauernsvsrten sind
um eins Rabe Oottes gekürzt üur Welt ge-
bommsn.

Unsere Rsbenskreudsn sind ein bostbarss
Out, und das gute bissen gebort aueb <la?u,
bis ist ein Rsil unserer Kultur, und bsin
kleiner. Viele blugs Nensebsn, ja, waneber
bsrübmte Ltaatsmann ist ein geviegtsr
Oourmand, aber natürlieb ist niebt jeder
Oourmand aueb sin kluger Nann. Oie Ra-
kslkrsudsn sind nvar niebt die reinsten und
sekönsten Krsuden auk dieser Veit, aber
sie geboren, vie Lis visssn, ?u den vsni-
gen, die keine Oevissensbisse bintsrlasssn!

Wollen vir niebt dieser Kreuds unlieb,
^vel, drei Ltundsn in der dampksndsn Küebe
arbeiten, venn es einmal nötig ist. Niebt
beute, und morgen, und übermorgen viedsr,
sondern lZ. am Lamstag ?ur Krökknung
der Kerlen und in vier Woobsn viedsr ?um
Lommerksstobsn.

Im neuen Reim aueb nsuàtliebs birnäb-
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rung. Gut, aber schütten Sie das Kind nicht
mit dem Bade aus. Im vereinfachten Haushalt

muss nicht unbedingt das Rohkost-
Müesli Trumpf sein.

Wir vereinfachen den Haushalt, um Zeit
zu gewinnen. Wofür? Doch für das, was
uns freut : Literatur, .Sport, Handarbeit.
Warum auch nicht manchmal fürs Kochen,
wenn wir es gerne tun? Und wir tun es

glücklicherweise meistens dann gerne, wenn
unser Mann Freude am Essen hat.

Der Durchzug, den Sie in unsere Küclie
wünschen, müsste wohl mehr in der
Rationalisierung als in der unbedingten
Vereinfachung des Kochens bestehen. Wir wollen

auch beim Kochen die richtigen
Geräte am rechten Ort anwenden, wir wollen
die besten Methoden, die gar nicht immer
neue sind, nicht nur kennen lernen,
sondern sie auch anwenden.

Vereinfachter Haushalt soll nicht eine
Etiquette werden, die an alles gehängt
wird. Der Reiz des Lebens liegt in den
Gegensätzen. Was ist erfrischender als der
Tausendjahrkuchen, den die ultramoderne
Hausfrau ihrem Manne nach Grossmutters
Rezept bäckt.

Ihre Anregung, sehr geehrte Frau, kommt
mir aber dennoch sehr gelegen. Es werden
in unserem Küchengarten bald zartere
Blümlein als die währschaften Kräuter der
Schweizer-Spezialitätengerichte spriessen :

es sollen moderne Kochprobleme gepflegt
werden. Sie werden eine ganze Auswahl
neuzeitlicher durststillender Getränke kennen

lernen. Später wollen wir sehen, ob
das Frühstück immer Kaffee mit Butterbrot,

das Mittagessen Braten mit Nudeln
und das Nachtessen Suppe und Rösti sein
muss. Vielleicht bedeutet das Neue, weil
es eben das Kochen betrifft, nicht immer
Vereinfachung. Den Durchzug, den ich für
die Küche des « Schweizer - Spiegels »

wünschte, sollte, wie gesagt, weniger in der
Vereinfachung der Küche, als in
der Vereinfachung des Kochens bestehen.

Erschrecken Sie also nicht, wenn
zwischenliinein wieder schwere Kost
aufrücken wird, nämlich das ganze Ausland
mit einer Auswahl seiner Landesspezialitäten.

Doch : « Churzi Reden und langi Brot-
wüist, so hends d'Ltit gern. »

In der nächsten Nummer werden Sie an
dieser Stelle keine schönen Reden mehr
hören. Helen Guggenbühl.

Dil Hill IIIIIIIIIIII III! II lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Hill IIIIII lllllllllll II III! IIIIIIIIIII1IIU

Der solide, saugkräftige
Schweiler Staubsaugers

Zwei Jahre Garantie
Zahlreiche Referenzen aus

1 allen Gegenden der Schweiz |
Vorführung unverbindlich

In Ihrer Wohnung
1 RUDOLF SCHMIDLIN & C«? 1

§ FABRIK FOR ELEKTRISCHE SPEZIALAPPARAT«

I SISSACH |

| Vertretungen in allen Städten |
niiiiimiiim um um min iiiiiiiiiii h Iiiiiiiii m um m h m um um nimm iiiiiiiiiimiiiiiiiiiv

GREYERZERKÄSE

Der Greyerzerkäse ist ein vollfetter Hartkäse, der
hauptsächlich in den Alpen des Gruyère-Gebietes,
im Kanton Waadt und im Neuenburger Jura
hergestellt wird. Dieser Käse ist vollfett, mit würzigem

Aroma, punkto Fet'gehalt, Qualität und
Geschmack dem Emmentalerkäse ebenbürtig. Der
Greyerzerkäse ist kleingelocht und wird in Laiben

von 20—40 Kilo hergestellt.
Dieser Käse kann in jedem gutgeführten
einschlägigen Geschäfte bezogen werden und kommt

billiger zu stehen als Emmentaler.
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runZ. Out, uker scdüttsn Lis dus Rind nickt
mit dem Lude »us. Im vsreinkuckten Ruus-
Kult muss nickt undedin^t dus Rodkost-
Nüesli Vrumpk sein.

Wir versinkucden den Ruuskult, um 2eit
2U Asvinnen. Wokür? Rock kür das, vas
uus kreut: Ritsrutur, Lport, Rundurksiì.
Wurum uuck nickt munckmul kürs Rocken,
vsnn vir ss Asrne tuu? Ilnd vir tuu ss
Alücklickervsiss msisìsns dann Asrns, vsnn
uussr Nunn Rreude um Rsssn dut.

Rsr Rurck^uA, den Lis in unsers Rücke
vünscken, müssts vokl mskr in der Ru-
tionulisisrunA uls in âsr unkedinAten Ver-
einkuckunA des Rockens bssteksn. Wir vol-
Isn uuck beim Rocken die ricktixen Oe-

rüts um reckten Ort unvsndsn, vir vollen
die ksstsn Nstkodsn, die xur nickt immer
neue sind, nickt nur kennen lernen,
sondern sie uuck unvsnden.

Versinkuckter Ruuskult soll nickt 'eins
Lt!<zustts vsrden, die un uiles AskünZt
vird. Der Rsi? des Redens lis^t in den Os-

Asnsütöen, Wus ist srkrisckendsr uis der
Ruussndjukrkucksn, den die uitrumodsrns
lluuskruu ikrem Nunne nuck Orossmuttsrs
Rezept duckt.

Ikrs VnrsAllllA, sekr Assdrts Rruu, kommt
mir udsr dsnnock sekr AsleAsn. Rs vsrden
in unserem RückenAurten duld Kuriers
Llümlein uis die vükrsckukten Rruutsr der
Lckvàer-LpsàlitutenMrickts sprissssn:
es sollen moderne Rockprodlems AspklsAt
vsrden. Lis vsrden eins xun^s ^.usvukl
nsuneitlicksr durststillender Ostrünks ken-
nsn lernen. Lpütsr vollen vir ssken, od
dus Rrükstück immer Rukkee mit Lutter-
brot, dus NittuMsssn Lrutsn mit Hudeln
und dus Kucktssssn Luppe und Rösti sein
muss. Vielleicht dedsutet dus Heus, veil
es sdsn dus Hocken dstrikkt, nickt immer
VereinkuckunA. Den Rurck^uA, den ick kür
die Rücke des « Lckvsi^sr - LpisAsls »

vünsckte, sollte, vie AssuAt, veniZer in der
VersinkuckunA der Rücke, uls in
der VsrsinkuckunA des Rockens dssts-
den. Rrsckrscksn Lis ulso nickt, venu
?visckenkinsin visdsr sckvsrs Rost uuk-
rücken vird, nümlick dus Aun^s àslund
mit einer àsvukl seiner Rundssspsàli-
tüten.

Dock : « Okurni Reden und lunZi Lrot-
vüist, so kends d'Rüt Aern. »

In der nückstsn Kummer vsrden Lis un
dieser Ltelle keine sckönen Reden mekr
kören. Ssà

vsr solicls, ssuAknâfìi^s
ZcKMZSZS? IZSiZVISVZSI'Z

^Ätii'0 Qsi'sntls
^»Iili'oioks ä?skonsn^sn su»

V »>Ion Qogsndsn cton Sotiwvli D

Vai'flltii'ung unvoi>dinclliok
V in Iki°sn llVoknung D

^ s?UOOl_^3c:i-i!vilOl_l^ «t em ^

- s-0kî ^
D SISS/tLl-I V

D Vsrtestcirigsio ir> sl!sr> Ztàcltsri V

ver Vre)ier?erkä8e ist ein vollketter vartkäse, 6er
kZUptsâckUck in 6en ^.Ipen 6e8 (Zru)kère-(iediete8,
im Kanton unâ im I^euendurAer àra tier-
^L8teI1t >vir6. Vie8er Kä8e I8t vollkeit, mit viür?i-

von 20—40 l<ilo kerIe8tellt.
Vie8er KZ8e ksnn in jeäem ^ut^ekülrrten ein-
8cdIZZiZen Oe8ckâtte de^o^en vverâen un6 kommt
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